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Die Verordnung über das Plangeneh-
migungsverfahren für elektrische 
Anlagen (VPeA; SR 734.25) verlangt in 
Art. 2, dass die einzureichenden Unter-
lagen alle Angaben enthalten, die für 
die Beurteilung des Projektes notwen-
dig sind. Dazu gehört unter anderem 
auch das Anschlussgesuch, welches 
vom zuständigen Netzbetreiber (EVU) 
zu bewilligen ist. Das ESTI hat dieses 
Gesuch bis anhin zum Teil akzeptiert, 
auch wenn es ohne Unterschrift des 
jeweiligen EVU eingereicht wurde.

Von Seiten der EVU wurde wieder-
holt darauf aufmerksam gemacht, dass 
sie  unter Umständen zu spät über Pro-
jekte von Photovoltaikanlagen orien-
tiert werden, so dass nicht mehr genü-
gend Zeit bleibt, um notwendige 

Netzanpassungen vorzunehmen. Ins-
besondere mit Transformatorenstatio-
nen ausserhalb von Bauzonen können 
den EVU zeitliche Probleme entste-
hen.

Das ESTI akzeptiert ab 1. April 2018 
nur noch vom zuständigen Netzbetrei-
ber unterzeichnete und somit bewil-
ligte Anschlussgesuche für Energieer-
zeugungsanlagen. So kann sicherge-
stellt werden, dass das EVU rechtzeitig 
über alle EEA-Projekte orientiert ist. 
Das EVU wird weiterhin eine Kopie der 
Plangenehmigungsverfügung vom 
ESTI erhalten.
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